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Der Krieg.
Die Engländer haben die Lüge verbreitet,

daß der deutsche Botschafter in Rom erklärt habe,
daß das deutsche Heer in Ostpreußen in den letzten
großen Kämpfen 100 000 Mann an Toten und Ver¬
wundeten verloren habe. An diese Lüge knüpfen
die englischen Zeitungen noch die Bemerkung, daß
der deutsche Erfolg gegen die Russen in Ostpreußen
in keinem Verhältnisse zu den großen Opfern der
Deutschen stehe. Zu dieser von den Engländern
erfundenen Nachricht wird von amtlicher deutscher
Seite bemerkt, daß die deutschen Verluste in den
großen Kämpfen in Ostpreußen verhältnismäßig
gering seien und noch nicht den sechsten Teil der
Zahl betrügen, welche von der englischen Zeitung
„Central News" angegeben worden ist. Die deut¬
schen Verluste sind auch schon eus dem Grunde ver¬
hältnismäßig sehr gering, weil viele deutsche Truppen
infolge der gewaltigen Anstrengungen auf den Märschen
im tiefen Schnee nur „marschkrank" geworden sind,
also in kurzer Zeit wieder Dienst tun werden. Man
sieht aus solchen englischen Lügennachrichten, mit
welchen Mitteln nach wie vor in England gekämpft
wird, um die Kriegsstimmung des englischen Volkes
wach zu halten. Natürlicherweise wird auch der
Erfolg der deutschen Unterseeboote im Seekampfe
gegen England von den Engländern sehr verkleinert.
Es fehlt uns noch eine amtliche Zahlenangabe über
die Leistungen der deutschen Flotte seit dem Beginne
des verschärften Seekrieges gegen England, aber wir
können uns in dieser Hinsicht einigermaßen auf das
Ausland berufen. So hat man in Kopenhagen aus
englischen Quellen erfahren, daß auf den englischen
Flüssen 130 Schiffe liegen, welche nicht ausfahren
können, weil die Matrosen aus Furcht vor den
deutschen Unterseebooten den Dienst verweigern. Auch
sind nach einer Meldung des „New Aork Herald"
infolge des deutschen Unterseebootskrieges in den
englischen Gewässern 15 mit Kriegsmaterial für
England beladene Dampfer am Auslaufen von
Amerika nach England verhindert. Der verschärfte
deutsche Unterseebootskrieg gegen England hätte da
doch vor allen Dingen auch den Zweck, die mit der
Neutralität Amerikas ganz unvereinbare Waffen¬
lieferung von Amerika nach England zu verhindern.

In Konstantinopel  sollen geheime russische
und englische Agenten an der Arbeit sein, um die
tü'kiscke Fliedenspartei zu stärken und einen Um¬
schwung der ganzen politischen Verhältnisse in der
Türkei herbrizuführen. In einem seltsamen Wider¬
spruche zu dieser angeblich friedlichen Aktion Ruß¬
lands und Englands in Konstantinopel steht die Tat¬
sache, daß auch am letzten Sonntag die englisch-
französische Flotte mit ihren großen Panzerkreuzern
die Dardanellen beschossen hat, um durch diese bis
nach Konstantinopel vorzudringen. Man nimmt all¬
gemein an, daß die Engländer in Verbindung mit
den Franzosen den Russen in der Eroberung von
Konftantinopel zuvorkommrn wollen. Der listige Fuchs
MinisterG-ey hat ja auch im englischen Parlament
neulich erklärt, daß England nur einen Zugang Ruß¬
lands durch die Dardanellen in das Mittelländische
Meer billigen würde, aber davon, daß die Russen
Konstantinopel bekommen sollten, ist keine Rede ge¬
wesen.

Eine Warnung an die Neutralen.  Der
frühere ungarische Minister Graf Andrassy bat in der
„Neuen Freien Presse" einen Artikel veröffentlicht,
welcher ausführt, daß die russische Herrschaft inKon-
stantinopel und in den Dardanellen dahin führen
wüßte, daß Rumänien und Bulgarien ihren freien
Zugang zum Schwarzen Meere verlieren und auch
Jialien und Griechenland in ihrer Stellung im Mittel¬
ländischen Meere schwer geschädigt werden würden.
Graf Andrassy beruft sich dabei in seinen Ausführ¬
ungen auf den größten italienischen Staatsmann, den

Grafen Cavour, der zur Zeit des Krimkriezes aus¬
drücklich betont hat. daß Rußland die absolute Ober¬
herrschaft über das Mittelländische Meer erlangen
würde, wenn es sich in den Besitz Konstantinopels
und der Dardanellen setzen sollte.

Japan und China.  Hinter der Ablehnung
der japanischen Forderung durch China soll jetzt
Nordamerika  stehen, welches eine Intervention
zugunsten Chinas vornehmen will, wenn Japan auf
seinen zu weit gehenden Forderungen brharrt.

Petersburg,  3 März. Der „Rjetsch" meldet
aus Tokio  vom 24. Februar: Japanische Blätter
verzeichnen mit großer Freude, daß Frankreich bereit
sei. Japan besonders weitgehende Rechte in Indo-
china  einzuräumen.

Berlin,  2 März. Aus dem Kriegspressequar¬
tier wird der„Berliner Volkszeitung" berichtet: Nach
einer in polnischer Sprache abgrfaßten Bekannt¬
machung desk. u. k. Armeekommandanten gingen nun¬
mehr die Bezirke Czenftochau, Petrikow, Laski und
Nowo Radomsk in österreichische Verwaltung über.

London,  2 . März In einer hier abgehaltenen
Versammlung erklärte Lloyd Georges, die Verbün¬
deten hätten 20 Millionen Soldaten zur Verfügung,
während die Feinde kaum di« Hälfte davon ins Feld
stellen könnten. Den Verbündeten fehlen im höheren

i Maße nur die Ausrüstungsstücke. Sie hätten aber
allen Grund, vertrauensvoll zu sein.

! Rotterdam,  2 . März. (GKG.) Der „Nieuwe
^Rotterdamsche Courant" stellt in einer Wochrnüöer-l sicht fest, daß nach vorsichtiger Zusammenstellung der
! Einzelmeldungen vom 24—31. Januar 26 Schiffe

torpediert worden sind.
Bern.  2 . März. (WTB) Die Beförderung

der zum Austausch gelangenden deutschen und fran¬
zösischen invaliden Kriegsgefangenen  ist nunmehr
endgiltig geregelt. Am Dienstag abend fährt der
erste Zug Konstanz. Lyon bezw. Lyon-Konstanz.
1800 französische Schwerverwunde und 800 deutsche
Schwerverwundete gelangen zum Austausch. Die
geringere Zahl der Deutschen entspricht der geringen
Zahl der deutschen Kriegsgefangenenüberhaupt.

In Frankreich  hat die Regierung eine ver-
schärfste Zensur für alle Zeitungen und auch für
Volksversammlungeneingeführt. Man nimmt allge¬
mein an, daß die französische Regierung durch diese
Maßregeln die Friedensftimmung tn Frankreich mund-
tot machen will.

Berlin,  1 . März. Präsident Kämpf beruft den
Reichstag  auf Mittwoch den 10. März 1915 ein.
Auf der Tagesordnung steht einstweilen als einziger
Punkt: 1. Beratung der Entwürfe von Gesetzen be¬
treffend die Festsetzung des Reichshaushaltsetats und
des Haushaltsetats der Schutzgebiete für das Rech¬
nungsjahr 1915.

Berlin,  1 . März. Der Berliner Vertreter des
„Sluttg. N. Tagbl." meldet: Wie wir hören, hat
der Bundesrat beschlossen, demnächst eine Bestand-
aufnahme der vorhandenen Kartoffelvorräte
vornehmen zu lassen.

Berlin,  1. März. Aus Leipzig wird dem„Lokal¬
anzeiger" gemeldet: Ohne Sang und Klang, losge¬
löst von jeder Feierlichkeit, wurde heute die Leipziger
Messe des Kriegsjahres 1915 eröffnet. Gegen 2500
Aussteller haben die Messe beschickt. Alle neutralen
Länder, auch Italien, haben ihre Ankäufer zur dies¬
jährigen Leipziger Messe entsandt, und es kann mit
berechtigtem Stolz die Tatsache verzeichnet werden,
daß englische Firmen erwiesenermaßendurch ameri¬
kanische Ankäufer große Bestellungen, besonders in
Spielwaren, machen ließen.

Der Krieg hält unter den Juristen  reiche
Ernte. Nach der 6. Verlustliste der „Deutschen
Juristen-Zeitung" an Hand des amtlichen Materials
sind bis 25. Febr. 1375 deutsche Juristen und aus
der Justiz hervorgegangene Reichs- und Verwaltungs¬
beamte fürs Vaterland gefallen; u.a. 6 Rechtslehrer,
292 Regierungs- und Verwaltungsbeamte, Richter,

Staatsanwälte, 255 Rechtsanwälte, 363 Assessoren,
459 Referendare.

Baden -Baden,  28 . Febr. Wie in der letzten
Stadtratsitzung bekannt gegeben wurde, beträgt das
der Stadtgemeinde zugefallene Vermächtnis der Frau
Witwe Koopmans in Wiesbaden nach neuerlicher
Feststellung 140000 bis 150000 Mark.
"" Württemberg.

Freuden st adt,  2 . März Laut amtlicher Be¬
stätigung ist nunmehr der 1. April 1915 festgesetzt
worden als Tag der Eröffnung der Teststrecke For-
bach- Raumünzach  der Murgtalbahn. Zar Ver¬
besserung der Personenbeförderung hat die Murgtal-
kraftwagengesrllschaft, die schon in Fciedeuszeiten den
Verkehr sehr wesentlich förderte, einen Kraflwagen
(Omnibus) gekauft, der mit dem Tage der Eröffnung
der neuen Bahnstrecke ebenfalls seine Fahrten aus der
Strecke Klosterreichenbach Raumünzach— vorgesehen
sind vorläufig täglich zwei— beginnen wird.

Nürtingen,  2 . März Vater Storch hat sich
in unserer Nachbargemeinde Frickenhausen am Sams¬
tag häuslich niedergelassen.

ttus StaSt , Bezirk unS Umgebung»

Wildbad.  Den Heldentod sür's Vaterland starb
im 40. Lebensjahr der Unterolfizier im Landwehr-
Regiment Nro. 121, Gemeinderat Wilh. Schmid' zum Zchwarzwaldhotelhier.

Neuenbürg.  Durch Verleihung der Silber¬
nen Militärverdienstmedaille  ausgezeichnet
wurde Vizefeldwebel Gottlob Rempfer,  Bataillons¬
schreiber im Landsturm Infanterie-Bataillon Calw,z. Zr. in Gent.

Rotenbach.  Dem Werkmeister Karl Blaich
aus Neuenbürg. Gefreiter im Feldartillerie-Regim.
No. 29 (Ers. Abt. 1. Batt.) wurde anläßlich des
Geburtsfestes des Königs die Silberne Militärver¬
dienstmedaille am schwarz-gelben Bande für bisher
bewiesene Tapferkeit verliehen.

Neuenbürg.  1 . März. Die Kraftwagen.
Gesellschaft Neuen bürg-Herrenalb-Wildbad
G. m. b. H. hielt am gestrigen Sonntag nachmittag
ihre fünfte ordentliche Generalversammlung  im
Gasthaus zum „Anker"  ab. Die Versammlung war
von etwa 40 Mitgliedern von Herrenalb. Höfen,
Conweiler, Schwann und hier besucht. Der Vor¬
sitzende des Aufsichtsrats, Oberamlspfleger Kübler,
gab nach einem Willkommgruß einen übersichtlichen
Bericht über das Betriebsergebnis des vergangenen,
in seiner zweiten Hälfte so ereignisreichen Jahres.
In seinen trefflichen Ausführungen teilte er mit,
wie man unter ziemlich günstigen Verhältnissen in
das Jahr 1914 eingetreten sei, wie sich im Frühjahr
und den ersten Sommermonaten der Verkehr na¬
mentlich auch auf der Calwer Strecke gehoben habe
und wie dann wie ein Schlag aus heiterem Himmel
zu Anfang August die Mobilmachung gekommen sei,
die die Einberufung der5 Chauffeure, die Beschlag¬
nahme der Verkehrswagen und von Benzin durch
die Militärverwaltung zur Folge hatte, so daß bald
darauf die Betriebseinstelluvg notwendig wurde. Mit
dem im letzten Vorsommer angeschafften Luxuswagen
habe man günstige Erfahrungen gemacht und wenn
normale Zeiten gewesen wären, hätte man auch ein
gutes Ergebnis erzielt. Die mit der Poftverwaltung
geführten Verhandlungen hatten das Ergebnis, daß
nun wenigstens die Auslagen der Gesellschaft für
Vergütung des Postdienstes nunmehr voll ersetzt
werden. — Der von dem Betriebsleiter und Kassier
Lutz im einzelnen vorgetragene Rechnungs-Abschluß
für 1914 weist den bemerkenswerten Aktivposten
von 71877.— auf, der den Erlös für die von
der Militärverwaltung in Beschlag genommenen fünf

. Wagen darstellt. Es muß jetzt schon damit gerechnet
! werden, daß eine spätere Neuanschaffung von Kraft¬

wagen neuester Konstruktion einen größeren Betrag



beanspruchen wird. Bezüglich des Ausgabepostens
für Veisicherungen wurde von sachverständiger Seite
die Anregung gegeben, es mögen mit der belr.
Veisicherungsgesellschalt zwecks einer entsprechenden
Rückvergütung weitere Verhandlungen geführt werden.
Im übrigen wurde der ganze Rechenschaftsbericht
unter lebhafter Zustimmung gutgeheißen und darauf
dem Antrag des Aufsichlsrats gemäß beschlossen, auch
für 1914 eine Dividende von4 °/» aus dem 45000 Mk.
betragenden Stammkapital zu verteilen. Im Anschluß
daran beschloß die Generalversammlung, der Auf¬
sichtsrat soll ermächtigt sein, die Wiederaufnahme des
Betriebes auf der Herrenalber Strecke zu genebener
Zeit in die Wege zu leiten, auch bezügl. der Calwer
Strecke und der Wagenbeschaffungen vorbereitende
Schritte zu tun. Nach weiteren, minder wichtigen
Beschlüssen erfolgte die Wiederwahl der Aufsichlsrats-
mitglieder Kübler , Becktle - Herrenalb und
Seufer Schwann  durch Zuruf. Mit dem einem
Jeden aus dem Herzen geiprochenen Wunsche des
Vorsitzenden, es möge uns bald wieder ein dauernder
Frieden beschert werden, schloß die einmütig und
glatt verlaufene Versammlung

Wildbad , 25. Febr. Gestern abend veran¬
staltete Leutnant der Reserve Henke, geborener
Hannoveraner, der in einem württembergischen Re¬
giment in den Argonnen kämpfte, und seit kurzem
zur Kur hier weilt, einen ebenso anziehenden als
interessanten Lichtbilderabend. Stadtschultheiß Bätzner
begrüßte die in dichten Scharen die Turnhalle füllen¬
den Gäste, unter denen auch die im Badhotel zur¬
zeit zum Badgebrauch hier weilenden Offiziere in
großer Anzahl erschienen waren, und brachte ein
begeistertes und begeisterndes Hoch auf den König
aus. Dann folgten die von Lt. Henke  meist selbst
aufgenommenen Bilder aus der Mobilmachung und
dem Krieg. Teils von feingewählten, durch Mit¬
glieder der Jugendwehr gut vorgetragenen Dich¬
tungen, teils vom freien Wort des Veranstalters
begleitet und erläutert, führten die prächtigen Bilder
ebenso den hohen Schwung der Begeisterung, wie
die gewaltige Wucht der Kriegführung, den Humor
und den Ernst des Schützengraben- und Lagerlebens,
die Freuden und Leiden der Soldaten, die Ver¬
wüstung der feindlichen Dörfer, Kirchen und Klöster
— wunderbar waren die auch künstlerisch außer¬
ordentlichen Aufnahmen des zur Ruine zusammen¬
gefallenen Klosters in Messines—, die Grabstätten
der gefallenen Helden, die Versorgung der Ver¬
wundeten und die umfassende Tätigkeit des Roten
Kreuzes vor. Ungeteilter, dankbarer Beifall lohnte
die verdienstvolle Vorführung und Stadtschultheiß
Bätzner brachte denselben in warmen Worten dem
Vortragenden zum Ausdruck. Der Ertrag des Abends
aus freiwilligen Gaben brachte dem Roten Kreuz
eine ganz erkleckliche Summe. (Anmerkungd. Red.
Wie uns mitgeteilt wurde, wird Hr. Leutnant Henke
seinen Lichtbildervortrag am kommenden Sonntag
den 7. ds. auch in Neuenbürg  halten . Wir
möchten nicht versäumen die Bezirksbewohner auf
den bevorstehenden genußreichen Abend aufmerksam
zu machen.)

** Pforzheim,  2 . März. Die Herrschaft der
Brotpreise  von 70 Pf. für den Laib von 1500
Gramm und von 35 Pf. für den Laib von 750
Gramm hat nicht lange gedauert. Durch eine Ver¬
fügung des Bezirksamts wurden mit dem gestrigen
Tag die Preise auf 64 und 32 Pf. für den Laib
ermäßigt. Auf den Landorten ist der Brotpreis auf
60 Pf. für den Dreipfünder- und 30 Pf. für den
Anderthalbpfünderlaibbeschränkt.

An unsere Hausfrauen!  Man schreibt
un§: Angesichts der ernsten Lage, in der wir uns
befinden dadurch, daß England uns durch den Hunger
zu besiegen hofft und wir leider sechs Monate lang
zu wenig „kriegsgemäß " gelebt  haben, wer¬
den in allen Teilen unseres Vaterlandes Kräfte mobil
gemacht, welche Aufklärung über unsere Lage und
praktische Vorschläge für kriegsgemäße und doch ge¬
sunde Ernährung geben sollen. So hat auch der
Nationale Frauendienst in Stuttgart mit Unterstützung
der König!. Zentralstelle für Gewerbe und Handel
140—150 Frauen aus allen Oberämtern des Landes
einberufen, um in einem 3 tägigen Kurse über das
zu belehren, was geschehen muß, damit wir durch¬
hallen können. Es waren Tage ernster Arbeit, ge¬
tragen von der Liebe zum Vaterland, aber auch be
schwert von dem großen Verantwortungsgefühl, daß
wir Frauen unter Umständen durch schlechtes Wirt¬
schaften mit beitragen zu einem vorzeitigen, schmäh¬
lichen Frieden. Die Teilnehmerinnen, besonders auch
die vom Lande, nahmen den Eindruck mit nach Hause,
daß alle getroffenen Maßnahmen bitter notwendig
sind, und wenn sie nun in den nächsten Tagen und
Wochen die ihnen aufget agene Pft ch- - füllen und

das Gehörte und Gelernte weitergeben, so wäre
dringend zu wünschen, daß unsere Frauen in Stadt
und Land ohne Vorurteil, mit willigem Verständnis
die Ratschläge, die sie zu geben haben, annehmen
und in ibren Kreisen weiter verbreiten möchten. Jede
Frau, sofern sie eine echte deutsche Frau ist, hat die
Pflicht, in ihrem Teil mitzuwirken, daß unser Volk
aushalten kann und all die vielen Opfer nicht ver¬
geblich gebracht werden. (C. T)

Vermischtes.
Eine neue Gemeinheit der „Daily Mail" gegen

das Eiserne Kreuz. Das englische Hetzblatt„Daily
Mail" veröffentlicht folgendes Epigramm, das sie
einer Sammlung ihres LandsmannesW. Daven-
port Adams entnimmt:

„In alter Zeit, wen gereut's.
Hing man die Diebe ans Kreuz.
Doch heut' aus anderem Triebe
Hängt man das Kreuz an die Diebel"

Diese gemeine Beschimpfung des Eisernen Kreuzes
werden unsere Feldgrauen den Engländern tüchtig
heimzahlen. _

Häusliches Leben in Russisch-Polen.
Ein Unterosfifier eines Landwehr-Regiments schildert
— nach dem„VoigtländischenAnzeiger" in einem
Kartengruß an einen ehemaligen Schulfreund in
P aaen das häusliche Leben in Russisch-Polen kurz
und anschaulich also:

Hier laust sich der Vater.
Hier laust sich das Kind.
Hier laust sich der Herr
Und auch das Gesind'.
Ich sitz' als Quartiergast
In ihrer Mitt',
Erst schaue ich zu.
Dann lause ich mit . . .

Erdölstreckung.  Man löse ein Pfund Soda
in einemL ter Wasser auf. Dann wird ein Liter
Erdöl mit der Lösung gut gemischt. Die Mischung
bedeutet eine erhebliche Streckung des Leuchtmittels,
das an Leuchtkraft nicht verliert. Ein zurückblei¬
bender sog. Satz ist in Kauf zu nehmen. Deswegen
mische man kerne größeren Erdölmengen, sondern
nur ein Liier nach dem anderen, wenn allemal wieder
eine Mischung verbraucht ist. Vor der Lampen¬
füllung ist die Mischung zu schüttelln.

Für Bäcker.
Rezept für Heferoggenbrot!  Von einem

fertig angesäuerten Teig nehme man 2 Pfund weg,
die man vor dem Gebrauch mit Wasser zu 3 Pfund
auffrischt und hierauf mit Roggenmehl zu einem
Teig von 30 Pfund verarbeitet. Diesen Teig kann
man als Vollsauer bezeichnen. Man läßt ihn
ca. 12 Stunden liegen, nach welcher Zeit er reis ist.
Zur Herstellung des Hauptteiges nimmt man
448 Pfund Roggenmehl, 52 Pfund Kartoffelfabrikate,
das nötige Salz und stellt ihn mit oben beschriebenem
Sauer und 5 Pfund in Wasser aufgelöster Hefe
an. Den gut durchgekneteten Hauptteig läßt man
nur ' /i bis */r Stunde stehen, schlägt ihn auf und
teilt ihn ab. Die Formstücke bleiben bis zur vollen
Reife ca. bis */r Stunde stehen und werden
hierauf ansgebacken.

Telegramm des Wölfischen Büros
an den„Enztäler".

Großes Hauptquartier, 2. März 1915. Amtlich.
(WTB.) Den 2. März, 2.45 Uhr nachm.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Erneute, wieder mit starken Kräften angesetzte

Angriffe in der Champagne brachen meist schon in
unserem Feuer unter gewaltigen Verlusten für den
Feind zusammen. Nahkämpfe an einzelnen Stellen
waren durchweg für uns siegreich. Unsere Stellungen
liegen fest in unseren Händen.

Im Argonnenwald  eroberten wir mehrere
Gräben, machten 80 Gefangene und erbeuteten fünf
Minenwerfer.

Angriffe auf Vauquois  wurden blutig abge¬
wiesen.

Die in den Vogesen  in den letzten Tagen von
uns errungenen Vorteile wurden trotz heftiger Gegen¬
angriffe festgehalten. Gestrige Abendangriffe der
Franzosen nordöstlich Celles waren für den Feind
besonders verlustreich.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Russische Vorstöße südöstlich und südlich des

Augustowwaldes waren erfolglos. Russische Nacht¬
angriffe nordwestlich Lomza und östlich Plozk wurden
zurückgeschlagen.

Oberste Heeresleitung.

Lrlsre Nachrichtenu- TstLM» «
Den 3. März 1915, mittags.

Berlin. (Privattl .) Trotz aller Beschwichti¬
gungsversuche der englischen Regierung erlahmt der
englische Schiffsverkehr immer mehr. Einem schwedi¬
schen Schiff begegneten nicht weniger als 5 englische
Dampfer unter schwedischer Flagge und mit über¬
malter Reedermarke.

Aus dem Haag. „Daily Chronicle" meldet
aus Athen, daß die Türken  im nördlichen Teil der
Dardanellen 4 große Dampfer verankert haben, die
vermutlich mit Sprengstoff gefüllt seien. Falls es
wider Erwarten unterhalb der Sperre den vereinigten
Flotten gelingen sollte, vorzukommen, würden diese
Fahrzeuge vom Land aus in die Luft gesprengt
werden können, um die Durchfahrt völlig zu ver¬
sperren.

Rom. (Priv .-Tel.) Das Blatt „Vittoria"
schreibt: Der Angriff auf die Dardanellen bezweckte
die Möglichkeit der Getreide- Ausfuhr aus Rußland
und die Versorgung des Zarenreichs mit dem dringend
notwendigen Kriegsmaterial.

Aus dem Haag. (Priv .-Tel.) Der Plan
einer neuen Reise König Georgs zu den englischen
Truppen aus dem Festlande ist aufgeschoben worden.
Der Aufschub der Reise wird auf die Unterseeboots¬
gefahr zurückgeführt.

London. (Privattel .) Die Zahl der Streikenden
im Clydebezirk beträgt jetzt 20000.

Kriegskochbuch.
Herausgegeben von der Stadtverwaltung Stutt¬

gart; bearbeitet: Vorwort von Frau Dr. Jngelfinger.
Rezepte vom Schwäbischen Frauenoerein.

Was sollen wir essen und wie sollen wir mit
den uns zur Verfügung stehenden Nahrungsmitteln
ein billiges, nahrhaftes Essen zustande bringen? Diese
Fragen bewegen gegenwärtig unsere Hausfrauen
mehr denn je.

Das kleine Kochbüchlein wird darauf Antwort
und manche Anregung geben können. Schon im
Vorwort ist in kurzer, sachlicher Weise klargelegt,
wie die Auswahl der Nahrungsmittel sich nach den
verfügbaren Vorräten und heimischen Produkten zu
richten hat. wie man diese einteilt, sparsam verbraucht
und nach Möglichkeit ausnützt. Es enthält in großer
Auswahl einfache Suppen, Gemüse. Fleisch- und
Mehlspeisen, ferner die für die jetzige Kriegszeit
passenden Eintopfgerichte, bei welchen Zeit und Geld
gespart wird. Außerdem wird auch auf die Koch¬
kiste hingewiesen, welche möglichst häufig zur An¬
wendung kommen soll. Auch einige Rezepte für
fleischlose Kost und über Resteverwertung bringt das
Kochbüchlein. Jedem Rezept sind Maß- und Ge¬
wichtsverhältnisse für vier Personen beigefügt, damit
auch denjenigen Hausfrauen, welche nicht soviel Er¬
fahrung in der Küche haben, Anhaltspunkte gegeben
sind. Möge das Büchlein zahlreichen Frauen Freund
und Berater werden!

Das Kriegskochbuch ist im Verlag der Hofbuch¬
handlung Wildt, Stuttgart, erschienen und durch jede
Buchhandlung für 20 Pfennig zu beziehen.

Reklameteil»

O > >



Bekanntmac hungen  uns Mnst - KnAÄgM

liriesrmleihe.
Sie vüersmlzspMssse Neuelibllrg

vermitteli bis tF . ds . Mts . den Umtausch der Zwischen»
scheine zur Reichsanleihe 1914.

Zeichnungen auf die

neue(mellel llriegsmleihe
werden bis spätestens 19 . ds . Mts . entgegengenommen.

Soweit Spareinlagen dazu benötigt werden , wird sich die

K. Höeramt Neuenbürg.
Mpichlmgall»nd WajsntriebmrdI KZ

>» Calmdiuh.
M >t Bkrlcihungs - und Genehm ' gangsurkunde der K. Ne¬

gierung des Schwarzwaldkreises vom 20 August 1910 , Nr . 6090,
ist dem Robert Speidel in Calmbach die Genehmigung
zur Herstellung einer Fischznchtar >ftalt am Würzbach aus den
früheren Parzellen Nr 356/1 — 7. 357/1 — 3 , 358/1 —3 , 359/1 — 3
und 360/1 der Markung Calmbach , einschließlich der Würz«
bachverbesserung im Bereich der Fischzuchtanstalt mit 3
Ueberfahrisftegen über den Würzbach sowie zur Erstellung
eines Wasfrrtrtebwerks (r 63 ) am Würzbach unmittelbar
bei der Fuchzuchtanualt zum Betrieb der maschinellen Anlagen
derselben und serner die Verleihung deS hiedurch bedingten
Wrssernutzungsrechts in der Trrebwerksanlage erteilt worden.

Von den hiebei erteilten Vorschriften ist bei der Bau - 1
Ausführung in wesentlichen Teilen abgewichm worden , so daß
die Anlage in ihrem jetzigen Bestand erneuter Genehmigung
bezw. Verleihung bedarf.

Drr Unternehmer Speidel sucht daher um Genehmigung
der Anlagen (Fischzuchtanstalt und Wassertricbwerk ) in ihrem
jetzigen Bestaub und außerdem um Verleihung des Rechts
zur Ausnützung des Wassers des Würzbachs in der Fischzucht¬
anstalt (einschließlich Bruthaus und Maschmenanlage ) sowie in
der Turbine des Wassertriebwerks Nr . 63 sür den Antrieb der!
maschinellen Anlagen der F schzuchtanstalt nach

Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch sind binnen
14 Tagen , vom Tag nach Ausgabe dieses Blattes an gerechnet,
beim K . Oberamt anzubringen Nach Ablauf dieser Frist können entgegen.
Einsprachen , soweit sie nicht auf priocurechtlichen Titeln beruhen , l
nicht mehr berücksichtigt werden.

Pläne uns Beschreibungen können in der Oberamtskanzlei
Angesehen werden.

Den 1. März 1915.
Oberamtmann Kindel , AB.

K. Hberamt Neuenbürg
Infolge Ablebens des Schlossermeisiers Döffinger  von

Neuenbinq ist die Aufstellung eines Sachverständige « für
die Prüfung der Bterdruckapparate im Overamtsbezirk
Neuenbürg erforderlich.

Geeignete Bewerber wollen sich spätestens bis Freitag dm
5. ds . Mts . bei dem Oberamt melden.

Neuenbürg , den 2 . März 1915.
Oberamtmann Kindel,  A .V.

K. OöerarnL Neuenbürg.
Wcrmismigskurg fürV»ldscr«Shr«ng.
Der Unterweisungskurs für Botksernäbrung wird am

Montag den 8 . März ds . Js ., nachmittags 2 Uhr , im Vortrags¬
saal des Georgenäums tn Calw von Hrn . Gewerbelehrer
Aldinger -Calw und Hrn . Oekonomierat Schmidberger abgehalten.

Den 2 . März 1915.
Oberamtmann Kindel , AB.

Neuenbürg.

Markt - Sperre.
Wegen Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche in Feld-

reuuach finden hier bis auf Weiteres keine Vieh « und
Schweinemärkte mehr statt . s

Den 2 . März 1915 . Ortspolizeibehörde.
Stirn.

8 K. Forstamt Laugeubrand.

N»tz- und Krcuuhch-
Nklkanf

am Samstag den 6. März d. I .,
vormittags 10 Uhr,

in Unterreichenbach im
Gasthof zum „Deutschen Kaiser"
aus Staatswald VIII Gairen
Abt . 1— 5:
Stammholz:  4 Eichen VI . Kl.

. . . mit 0.44 Fm . ;
Bestimmung des Zahlungstermins , sowie unter Umständen eine Beigholz:  Rm : 2 eich. Rugel,
Ermäßigung der Zeichnungen Vorbehalten.

wilrttenlderMe ZMkssse(LA
Die Unterzeichnete nimmt Anmeldungen auf die

bis zum 15 . März ds . Js.
stattfindende Zeichnung von

51» IMe « ReiWchimislWil
und

51» Irutsihtl Wsuleihe
AMliir Iköa, ltelieMkg.

132 buch. Scheiter ; Anbruch;
! 305 Buchen , 13 Nadelholz.
Los - Verzeichnisse unentgeltlich
durch die K . Forftdirektion , Ge¬
schäftsstelle für Holzoerkauf.i _ _

j K. Forstamt Neuenbürg.

SteiM-und Krrnnhch-

Für Konfirmationu. Kommunion
schwarze, Weiße und farbige

Kleiderstoffe
von Mk . 1 . — bis Mk . 6 .59 per Meter

Konsirmanden -Anzüge
ein- und zweireihig

von Mk . 17 . — bis Mk . 28 . — in reicher Auswahl

Unterröcke, weiß mit Stickerei
von Mk . 2 .— bis Mk . 12 .—

Flanell- u. Waschunterröcke
in allen Preislagen

PH « . Bosch , Wildbad
_ Telefon 32.  ^

Kupier
und sonstiges Metall von
einer alten Feuerspritze verkauft
Gemeinde Loffenan.

am Donnerstag den 11. März,
i vormittags 10 Uhr,
im „Löwen " zu Neusatz  auS
den Abt . Reulbronnen , Mönchs¬
wald , Brevtenwäldle , Köhler-
berg . Leimenloch und Hüttwald;
Seigholz : Rm . : 4 buch. Scheiter,

! 150 buch, und 65 Nadelholz-
Anbruch;

Baustaugeu : Stück : 105 Is,
> 215 1b , 80 II ., 30 III . Kl . ;
Hagstaugrn : 40 I ., 80 II ., 30

! III . Kl . ;
Hopfenstangen : 20 I ., 45 II .,

^ 5 111. Kl.
Los - Verzeichnisse unentgeltlich
durchs Forstamt.

stiM -iülU
kM lül NIMM
versendet von 25
Pfund an ä 32

Wim UM. « lim.

Neuenbürg. j Auf 1. April suche ich ein

Kommenden Sonntag den7. Marz findet abends V--7Uhr Lausarbê eAabre!ê ^^ ^

im Gasthaus zum „ Anker " ein MUHtll
mit guten Zeugnissen.
Frau Oberamtsarzt 0r. Härli»,

Neuenbürg.

statt.

von Hrn . Leutnant Uvirlrv , z. Z . in Wildbad,
Mitkämpfer im Argonueuwald,

Jedermann ist herzlich eingeladen . — Eintritt frei.

Kesirkmrei»Württ.Kör-krsAflslieaiiittii.
Einladung zu einer Versammlung

am kommenden
Samstag de « 6 . März , nachmittags 2 Uhr,

nach Neuen bürg in den Gasthof zum „ Bären " .

Besprechung der Mehl - u . Brotangelegenheit.
Der Vorstand.

Entlaufen
Dachs -Hündin,
braun mit gelben
Abzeichen, rauh¬
haarig , kleine Race,
auf den Namen

„Waldine " gehend . Gegen Be¬
lohnung abzugrbrn an
Forstmeister Ramm , Calmbach.

Auf eine Villa in bevorzugter
ILage im Schwarzwald im amt-
ilichen Schätzungswert von etwa

60000. — wird nach Vor»
lgang von 25000. — eine
Nachhypothek in Höhe von

stenksls 8 >eicd-8ocks.
188
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sofort aufzunehmen gesucht.
Weitere Auskunft erteilt Chr»

Pfeiffer , Stuttgart , Schul¬
straße 17.

n.
empfiehlt die

C. Meeh' sche Buchdruckerei.

Im Verlag der Privileg.
Württemb . Bibelanstalt,
Stuttgart , sind erschienen:

FiinM Willen
sür Krieg mW Mr-cu.

Preis hübsch kartoniert nur
8 Pfg.

Zur Massenverbreitung , zum
Verteilen an Soldaten , in Laza¬
retten usw . vorzüglich geeignet.

Zu beziehen durch die
C. Meeh' sche Buchhandlung.

ULsr i°8 Ik'Slä!
Lmpkedlv meine neue (xe-

sstrlieli Kesoliiilritv)

Likr - 8obAoIl1e1
kilr 6 Lier. Lein rerkreelien
möxlivü . Die Livr können
roll versodiekl merken.

posipnokSi 30 SiüOlc

bösk-k 5 .— franko.
8ok » oktv1 - Fabrik
livibkLrlk , UvtLiLKSN

l 'slsl 'crn Nlr . 7S,



(Zoll ! oilicn!
In 6168er 8ckvv6N6n2 eit INU88 616 ? LroIe jo668 eckten Oeut8cken 56M: „Ntt8 ii » «Kitz
^vivirsünnlr " . Irotr nller Künwei8e un6 0rm3 .knun § 6n deünden 8ick nock § ro886 Lummen
O0I6 im 868 it 26  668 ? ubkkum8 . Om nun mö§ Iick3t viel 60I6 LN 6L8 8 .6ick Ldliefern 2U können,
nekme ick von Oien8tL § , 23 . 63. bi8 6. NLr2 63. f8. bei LinkLuken von I6K. 10 .— un6 20 .— Ln

jeäes Itt - NMstM mit Uli 11 -
j«M 2tt- NM8tiidl mit NM 22 .- in ^ sblunA.

Reuenbürg , den1. März 1915.

loÄSS - ^ LSSiAS.
Schmerzerfüllt geben wir Verwandten, Freunden

und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein lieber
unvergeßlicher Sohn , unser lieber, guter Bruder,
Schwager und Onkel

Jakob Kalllaß
Landwehr-Jnf.-Regt. Nr. 121, 11. Komp.

im Alter von 40 Jahren seiner am 19. Februar im
Müm'tertal erhaltenen schweren Verwundung im Gar-
nisonslazarett in Colmar erlegen ist.
Die tieftrauernde Mutter Katharina Kallfaß Ww.

Die Geschwister und Schwäger.

Höfe » , den 1. März 1915.

DD vs » d: s » Tri >» A.
M M 3'ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
W W uns so schwer betroffenen Verluste meines lieben.
^ unvergeßlichen, treubesorgten Galten, unseres herzens-
M M guten Vaters , Sohnes , Bruders , Schwiegersohnes
W W und Schwagers

DD Karl Großmann, Mchzer
W W Landwehr -Jnf .-Regt . Nr . 121 , 4 . Komp.

sprechen wir allen, insbesondere für die zahlreiche
M M Beteiligung des verehrl. Militärvereins und der ganzen
W  ED Einwohnerschaft bei der Trauerfeier unfern tiefgefühlten,
M M aufrichtigen Dank aus.
W W Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die schwergeprüfte Gattin Marie Grotzmann , geb.Keck
mit ihren 2 Kinder « .

Neuenbürg , 2. März 1915.
Allen unfern werten Gästen geben wir die traurige

Nachricht, daß unser langjähriger, stets dienstbereiter,
treuer Aushelfer

Jakob Kallsaß
Landwehr-Jnf.-Regt. 121, 11. Komp.

auf dem Felde der Ehre den Heldentod fürs Vaterland
gestorben ist.

Alle, welche den braven und bescheidenen Mann kannten,
werden chm mit uns ein treues Gedenken bewahren.

Ernst Ochner jr. und Fran zum„Anker".

Schömberg, 2. März 1915.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden
und Bekannten geben wir die schmerzliche
Nachricht, daß mein lieber Gatte , unser
unvergeßlicher Vater. Bruder und Schwager

Jakob Fuchs
MilchhänSler

heute mittag 1 Uhr nach schwerem Leiden im Aller
von 42 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Katharina Fuchs, geb. Wankmüller

mit ihren 4 Kindern.

Meerdigurrg : Ireitcrg nachmittag 2 Zichr.

Die Trommel schlug zum Streite, — auch du mußt zieh»
in Kampf hinaus. — Der Abschied fiel dir ja so schwer, —
du ahntest schon dein Los, — daß du nie wiederkehlst zu
deinen Vielgeliebten. — Frau und Kinder verließt du vo-n
Schmerz betroffen. — All die Lieben vom Leid. — Doch
dein Blick hat stets gesprochen: Treu zur Fahne will ich
stehn! — Du kämpftest treu fürs Vaterland und starbst den
schönen Heldentod. — Gott führte dich an deiner Hand und
gab dir nun die Kämpserskron— mit so vielen Kameraden,
die alle fürs Vaterland auch starben. — Du hast jetzt aus¬
gelitten von diesem Erdenleid— und kannst dich jetzt nun
freuen drob in der Ewigkeit. — Zu früh bist du von mir
geschieden, — und umsonst war all mein Flehn, — doch schlaf
sanft in fremder Erde, — ich hoffe aus ein Wiedersehn. —
Was sich auf Erden treu geliebt, — das findet sich im
Himmel wieder.

Zum seligen Andenken an meinen geliebten, herzensguten,
treubesorgten Gatten KarlGroßmann,  Metzger, Höfena.E.,
der sein junges, braves Leben in den Vogesen am 19. Fe-
bruar 1915 fürs Vaterland lassen mußte. Er ruhe in Frieden!

frelwllllge fenerwehr Neuenbürg.
Am  Sonntag den 7. März l. Js .,

nachmittagsS Uhr,
findet die

jährliche Gkliml-NersWmlmg
— im Gasthans znr„Eintracht" -

Neuenbürg.

Gg . Kaizmann,
Maurermeister,

Telephon 28
empfiehlt zum billigen Preis:

Stets frischen
s«. Portlandeement,
Falz- und gew. Ziegel,
Glasziegel, Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kaminsteine,
Kaminauffätze
(20, 25 und 30 ew weit).

feuerfeste Backsteine
und Platten,

hohle Gewölbsteine
in einem Stück,

Steinzeugröhren
für Abort und Dohlenanlage»,

Cementröhren,
farbige Plättchen
für Küche und Hausflur,

Kamintürche»
20, 25 und 30 em weit,
eiserne Dachfenster,

feinst gemahlenen, bis
jetzt bester Kalk, in Säcken,

Dachpappe,
Wasser st eine,

Spültische,
Schweinströge,

Ofensteine.
Bei Abnahme von Waggon-

ladungeu Ausnahmspreise.
Neuenbürg.

Eine schöne sommerliche

statt.
Tages-Ordnung: Berichterstattung.

Kasfenablage.
Ergänzungswahlen.
Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird erwartet.
0ll5 «bMMWÜo.

3Iilllintt
ist zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts«
stelle ds. Blattes.

Tüchtiger

GGrr-SMtt
(Spülmaschine vorhanden) ge¬
sucht.

LoßMi'rMlällSlN llekömdsrß.

Druck und « erioo n.r 2. Meeb'icheu Buchdrucker« des EnztillerS. — Verantwortlicher RedakteurE. Meeh  tu Neuenbürg.


	[Seite 183]
	[Seite 184]
	[Seite 185]
	[Seite 186]

